
Verordnung
des k. k. Statthalters im Erzherzogtums Österreich unter der Enns vom s . Jänner INK,

I . VVZ4P, betreffend den Klcinverschleiß von Mehl.

Ans Grund de» 8 l !l der kaiserlichenVerordnung vom 2l , Juni INS , R .-G.-M , Nr , ll>7,
wird in Abänderung der h, v, Verordnung vont l , Jänner lNK , L.-G,-Bl , !lkr, I , verordnet wie folgt:

8 >, Mir den Detailverkchr init Mehl, unter welchemder Verkehr zwischenKlcinverschleiherund
Sclbflvcrbrauchcr verstattdcn wird, werden pro Kilogramm nachstehendeVerschleisiprciscscstgcscift:

Weizengriefl . — X Ri tr
Lackmehl . > X 2» b
KochmehlNr , I . i< üii i,
KochmehlNr , 2 . X K7 lr
Lrotmchl (Weizenbrotmchl und Roggcnglcichmehl! , , , — X 48 lr

8 2, Nr von den HauptverlehrSlinicn weit abseits liegendeOrte kann ausnahmsweise von der
politischenBehörde i, Instanz im Hinblicke ans besonders erhöhte Znsnhrkostcn ein angemessener
Zuschlag bestimmt werden.

Bei Abgabe von Mehl unter einem Kilogramm haben Bruchteile unter einem Heller sür
einen ganzen Heller zu gelten,

8 3, Jeder Verschleißervon Mehl ist verpflichtet, die in seiner Bcrkaufsstätte vorrätigen Mehle
mittels einer deutlich sichtbarenAufschrift nach den einzelnenGattungen zn bezeichnenund neben
dieser Bezeichnung gleichzeitig die Preise der einzelnen Mehlgattnngcn nach Gewicht deutlich
ersichtlichzu machen,

8 4, Jede Mischungoder sonstigeVeränderung der Beschaffenheitder zum Verkaufe vorrätigen
Nichte ist strengstens verboten,

8 S, Jeder Mehlverschleiflcrhat einen Abdruckdieser Berordnnng in seiner Berkaussstätte an
einer auffallenden Stelle deutlich sichtbar anzuschlagen,

8 K, Die politischenBehörde» i, Instanz sowiedie Polizeibehördensind befugt, durch ihre Organe
oder durch hiezu eigens bestellte Sachverständige in den Verkanssstätten jederzeit Besichtigungen
voiznnchmen und „ach ihrer Auswahl Mehlprobeu zum Zwecke der Untersuchungzu entnehmen.

Die Mehlverschleiflrrund ihre Stellvertreter sind verpflichtet, den behördlichenOrganen und
den Sachverständige» jede von ihnen verlangte Auskunft zn erteilen.

Die politischenBehörden l, Instanz sowie die Polizeibehörden sind ermächtigt, zu diesen
Amtshandlungen auch die Organe »er Jinanzwache und der Lebensmitielpolizeiher'auznziehcu,

8 7, ÜbertretungendieserBerordnnng werden, insoweitsie nicht der strasgcrichtlichcnVerfolgung
unterliegen, ans Grund des 8 3S der kaiserlichenVerordnung vom 2i , Juni INS , N, G. BI,
Nr , IK7, von der politischenBczirksbehördcmit einer Geldstrafe bis zu 20tltt X oder mit Arrest
bi« zu 3 Monaten , bei erschwerendenUmständen aber mit einer Geldstrafe bis zn StNNtx oder
mit Arrest bi« zu K Monaten bestraft. Nebstbei kann gcinäst 8 3K der zitierten kaiserlichenVcr>
ordnung auch ans den Verlust der Gewerbeberechtigungerkannt werden,

8 8, Diese Verordnung tritt am ll , Jänner INK in Kraft,
Mit dem gleiche» Tage wird die Statthaltcrcivcrordnung vom l , Jänner INK , 2, G, u, V, Bl.

Nr , l , anflcr Wirksamkeitgeseift,
Bleyleben m. p.
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